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WOW  Öffentliches Kinderprogramm in der Telli
Treffpunkt Hinter dem Einkaufszentrum

Royal Rangers  Christliche Pfadfinder, www.rr-aarau.ch
Fellaz  Junge Erwachsene der FCG
Senioren Treff  Gemütliches Beisammensein, Austauschen,

Singen und Beten.
Deutsch-Treff  FCG-Interkulturell - Bindeglied und

Brückenbauer, verschiedener nationalen Kulturen.
www.fcgaarau.ch/church/fcg-interkulturell

God Encounter  Abendgottesdienst 1x monatlich

02. Donnerstag 14.00 Uhr Seniorentreff
14.30 Uhr Deutsch-Treff

03. Freitag 20.00 Uhr Fellaz
04. Samstag 14.00 Uhr WOW
05. Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreuung

09. Donnerstag 14.30 Uhr Deutsch-Treff
10. Freitag 20.00 Uhr Fellaz
11. Samstag 14.00 Uhr Royal Rangers
12. Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreuung

14. bis 18. 20.00 Uhr In His Presence - Konferenz
weitere Informationen unter fcgaarau.ch/next

16. Donnerstag 14.00 Uhr Seniorenfit
14.30 Uhr Deutsch-Treff

18. Samstag 14.00 Uhr WOW
19. Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreuung

23. Donnerstag 14.30 Uhr Deutsch-Treff
24. Freitag 20.00 Uhr Fellaz
25. Samstag 14.00 Uhr Royal Rangers
26. Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderbetreuung

30. Donnerstag 14.30 Uhr Deutsch-Treff
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Liebe Leserinnen und Leser

Liebe Leserinnen und Leser

Wie oft am Tag treffen wir eine Wahl? Es 
beginnt schon am Morgen, wenn wir unse-
ren meist übervollen Kleiderschrank öffnen 
und uns entscheiden müssen, was wir heute 
wohl tragen sollen. Beim Einkaufen kann 
ich aus dreissig Sorten Joghurt, zehn Sor-
ten Reis und zwanzig Sorten Müesli aus-
wählen. Und dann stelle ich mir noch un-

zählige weitere Fragen: Kleiner Quartierladen oder Supermarkt? Neu oder 
Secondhand? Bio oder Prix Garantie? Fairtrade oder nicht? Mit oder ohne 
Säckli?
Meist merken wir gar nicht, wie häufig wir uns entscheiden müssen bzw. 
dürfen. Es gibt Entscheide, die uns leicht fallen und andere, an denen wir 
länger zu kauen haben. Eines ist aber sicher: Es ist ein Luxus, die Wahl zu 
haben, auch wenn es mitunter anstrengend und kompliziert sein kann. Wir 
dürfen aus unzähligen Berufen auswählen, können unsern Partner selber 
wählen, dürfen frei entscheiden, ob wir lieber das Auto oder den Zug neh-
men. Wir dürfen politisch mitbestimmen und wählen gehen. Oft vergessen 
wir, dass all dies nicht selbstverständlich ist und in vielen Ländern restrik-
tive Regeln gelten, wo die Leute diese Möglichkeiten nicht haben.
Darum: Nutzen Sie die Chance und füllen Sie den Wahlzettel für die bevor-
stehenden Einwohnerratswahlen aus. Es ist keine Selbstverständlichkeit, in 
einem demokratischen Land leben zu dürfen, bei dem jede und jeder mitbe-
stimmen kann. Was gäben BewohnerInnen anderer Länder darum, wenn 
auch sie diese Möglichkeit hätten! Die Wahl zu haben, ist ein Geschenk, 
das wir schätzen dürfen. Vielleicht können Ihnen die Antworten der ver-
schiedenen Einwohnerratskandidaten aus der Telli auf die von der Tellipost 
gestellten Fragen eine Entscheidungshilfe sein.
Eine Wahl getroffen hat auch die Redaktion der Aarauer Neujahrsblätter. 
Sie hat entschieden, die Ausgabe 2018 ganz der Telli zu widmen. Wir  freuen 
uns, dass das Telliquartier für einmal im Mittelpunkt steht und laden Sie 
ganz herzlich ein, dies mit uns zu feiern: Am Donnerstag, 16. November 
findet die Vernissage mit spannenden Gesprächen, guter Musik und einem 
feinen Apéro statt, und Sie haben die Möglichkeit, sich ein druckfrisches 
Exemplar der Neujahrsblätter zu ergattern.
Die Redaktion der Tellipost hat auch stets die Qual der Wahl: Was soll in 
der Titelgeschichte geschrieben werden? Was läuft gerade in der Telli? Was 
könnte die TellibewohnerInnen noch interessieren? Ich hoffe, Sie sind mit 
den in dieser Ausgabe gewählten Artikeln zufrieden und wünsche Ihnen 
gute Lektüre. Und wenn Sie nicht alles interessiert, haben Sie immer noch 
die freie Wahl, nur das zu lesen, was Sie anspricht…
Søren Kierkegaard, dänischer Schriftsteller und Philosoph, sagte einmal: 
«Das Ungeheure, das einem Menschen eingeräumt wird, ist die Wahl, die 
Freiheit.» Schätzen wir es, zu den Glücklichen zu gehören, die diese Wahl-
freiheit haben. Claudia Gerber
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TITELGESCHICHTE

Die Telli füllt ein Buch

Die Aarauer Neujahrsblätter gibt 
es seit mehr als 100 Jahren. Die 
jüngste Ausgabe mit dem Titel 
«Total inTELLIgent» gehört dem 
Telliquartier – seinen Bewohnerin-
nen und Bewohnern.

Die Auen an der Aare, der Telliring, 
das KiFF, die Schoggi Frey oder die 
Grossüberbauung Telli, sie alle ma-
chen das Telliquartier aus. Klein ist 
deren Bekanntheitsgrad nicht. Die 
Ausstrahlung dieser Orte und Insti-
tutionen reicht durchaus über Ge-
meinde- und Kantonsgrenzen hin-
weg.
Woher eine solche Bekanntheit? Das 
mag erstaunen. Warum in diesem 
Quartier? Was suchen Architektin-
nen und Architekten aus der ganzen 
Schweiz bei den Telli-Wohnzeilen? 

Warum hört man regelmässig vom 
KiFF im Radio?

«Die Antworten auf solche Fragen 
füllen ein Buch», davon war Hans 
Bischofberger, Leiter des Gemein-
schaftszentrums Telli, schon vor ein 
paar Jahren überzeugt. Er suchte 
Gleichgesinnte, lud zu Sitzungen 
ein. Ein Konzept wurde ausgearbei-
tet, Themen diskutiert. «Telli-Be-
wohnerinnen und -Bewohner sollen 
porträtiert werden», lautete ein 
Wunsch. «Schreiben wir», wurde 
überlegt, «über die Kirchen, die 
Schulen im Quartier?» Nicht alles 
fand Platz. Aber man fand einen ge-
eigneten Partner: Die Redaktions-
kommission der Aarauer Neu-
jahrsblätter interessierte sich für das 
Konzept und die Themen. Aus die-

sem Grund steht das Telliquartier in 
all seinen Facetten im Zentrum der 
diesjährigen Neujahrsblätter.

Die Neujahrsblätter gibt es in Aarau 
seit über 100 Jahren. Dabei sah es 
zu Beginn keineswegs so aus, als ob 
das Ganze eine Erfolgsgeschichte 
werden könnte: Die erste Publikati-
on war ein finanzielles Desaster. 
1910 hatte die Literarische Gesell-
schaft erstmals Aarauer Neu-
jahrsblätter herausgegeben. Auf die-
se erste Ausgabe folgte dann aber 16 
Jahre lang keine mehr. Erst 1927 
wurden erneut Aarauer Neu-
jahrsblätter produziert.
Seither erscheinen sie jedes Jahr im 
Herbst. Die Neujahrsblätter enthal-
ten Artikel zum Geschehen und zur 
Geschichte der Stadt und der Re-
gion. Ausgewählt werden die Arti-
kel durch eine vom Stadtrat gewähl-
te Redaktionskommission, welche 
die Neujahrsblätter im Auftrag der 
Ortsbürgergemeinde Aarau heraus-
gibt.

Erneuert wurde über die Jahrzehnte 
hinweg nicht nur das Erscheinungs-
bild der Neujahrsblätter, seit letz-
tem Jahr findet man die Artikel der 
älteren Ausgaben auch im Internet 
unter e-periodica.ch. Gesperrt sind 
die beiden jeweils aktuellsten Aus-
gaben. Die Neujahrsblätter sind da-
mit im digitalen Zeitalter angekom-
men.

Als Buch sind die Aarauer Neu-
jahrsblätter beim Stadtbüro oder im 
Buchhandel erhältlich.

Martin Tschannen und Heidi Hess

Die Telli im Zentrum
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TITELGESCHICHTE

«Positive Rückmeldungen 
aus der ganzen Welt»

Christoph Fischer, was machen Sie als 

Erstes, wenn Sie ein neues Aarauer 

Neujahrsblatt in der Hand halten? 

Ich schaue mir das Layout an, verschaffe mir 

mit dem Inhaltsverzeichnis einen Überblick 

über die verschiedenen Artikel und schaue mir 

dann die Bildauswahl an, bevor ich den ersten 

Artikel lese.

 

Die Ortsbürgergemeinde der Stadt 

Aarau gibt die Neujahrsblätter in Auf-

trag. Warum dieses Engagement? 

Die Aarauer Neujahrsblätter werden seit lan-

gem massgeblich von der Ortsbürgergemeinde 

unterstützt. Die Ortsbürgergemeinde setzte 

schon immer einen bemerkenswerten Teil ihrer 

Erträge für kulturelle Werke oder für Beiträge 

an die Öffentlichkeit ein, heute sind das insge-

samt rund ¾ Millionen Franken. Im Budget 

2018 sind für die Neujahrsblätter 57 000 Fran-

ken eingesetzt.

 

Sind die Neujahrsblätter noch zeitge-

mäss? 

Die rege Nachfrage sowohl nach den neusten 

wie auch nach älteren Jahrgängen zeigt, dass 

sie immer noch zeitgemäss sind. Die Artikel 

sprechen Leserinnen und Leser nicht nur aus 

Aarau und Umgebung an. Wir verschicken 

auch jedes Jahr viele Neujahrsblätter an 

«Heimwehaarauer» in die ganze Welt und er-

halten regelmässig positive Rückmeldungen.

 

Das Neujahrsblatt 2018 rückt das Telli-

quartier ins Zentrum. Gefällt Ihnen 

diese Wahl? 

Das Telliquartier ist ein ganz besonderer 

Stadtteil von Aarau mit interessanten Bewoh-

nerinnen und Bewohnern und architektonisch 

wegweisenden Überbauungen. Ich bin ge-

spannt auf die Artikel.

 

Was verbindet Sie persönlich mit der 

Telli?

Als ich 1990 die Arbeit bei der Ortsbürgerge-

meinde aufgenommen habe, war gerade die 

Erstvermietung der Wohnzeile D abgeschlos-

sen und ich durfte die Bauabrechnung zusam-

men mit dem damaligen Stadtrat Urs Hofmann 

erstellen. Die Ortsbürgergemeinde besitzt ja 

die Häuser 7 – 12 an der Neuenburgerstrasse, 

mit insgesamt 131 Wohnungen. Zudem ist der 

Telliwald ein wichtiger Naherholungsraum, wo 

aber auch Holz genutzt und Naturschutzpro-

jekte umgesetzt werden. Hier setze ich mich 

als Stadtoberförster dafür ein, dass all die ver-

schiedenen Anliegen und Nutzungen nebenei-

nander Platz haben.

 

Heidi Hess

Christoph Fischer

Buchpremiere
Donnerstag, 16. November 2017, 
18.00 Uhr
Gemeinschaftszentrum Telli,  
Girixweg 12, 5000 Aarau

Programm: 
Vorstellung der Aarauer Neujahrs-
blätter in locke ren Gesprächs runden 
mit 
–  Jolanda Urech, Stadtpräsidentin
–  Martin Tschannen, Präsident der 

Redaktionskommission
–  Felicitas Oehler, Mitglied der 

Redaktions kommission
–  Rafael Schmid, Sozialpädagoge 

und Kolumnist

Musikalische und kulinarische Um-
rahmung von Bewohnern aus dem 
 Telliquartier.
Im Anschluss an die Veranstaltung 
 offeriert die Ortsbürgergemeinde 
 Aarau einen Apéro.

Kartenausschnitt aus dem Siegfried-Atlas von 1940

Das Telliquartier hat sich in den letzten 80 Jahren sehr  

verändert

5 Fragen an Christoph Fischer, 

Leiter der Ortsbürgergemeinde und  

Stadtoberförster 
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Frage 1: Soll sich in der nächsten Legislatur in 

der Telli etwas verändern zur Verkehrssituation 

bezüglich der Tellistrasse bzw. der Velowege in 

der Telli?

 

 

Frage 2: Sollen das Schlaflos und allenfalls das 

KiFF eine Bewilligung erhalten, um die Öff-

nungszeiten an Wochenenden zu verlängern 

(z.B. bis 07.00 Uhr am Morgen)?

 

 

Frage 3: Warum ist die Telli im Einwohnerrat un-

tervertreten und was könnte dagegen unter-

nommen werden?

 

 

Frage 4: Sollen die Gemeindesteuern 2018 er-

höht werden? Wenn nein, warum nicht? Wenn 

ja, warum und um wie viele Prozente? 

 

 

Frage 5: Wenn Sie mit einem Wunsch etwas über 

Nacht in der Telli ändern könnten, was wäre 

das?

 

 

Frage 6: Im Einkaufszentrum Telli stehen grosse 

Veränderungen an: Die chemische Reinigung 

und das Änderungsatelier sind bereits ausgezo-

gen, Vögele und das Restaurant Bistro Royal 

schliessen in nächster Zeit. Welche Läden wür-

den die Attraktivität des Einkaufszentrums 

Telli erhöhen?

 

 

Frage 7: Wieso sollen Sie die StimmbürgerInnen 

wählen?

Fragen an die Kandi-
dierenden aus der Telli 
für den Einwohnerrat

Erneuerungswahlen des Einwohnerrates

Für die Amtsperiode 2018/2021 stellen sich am 26. No-
vember 2017 205 Kandidierende aus 9 Parteien zur Ver-
fügung. Wir Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ha-
ben also die Qual der Wahl oder, anders gesagt, eine 
grosse Bandbreite von Frauen und Männen unterschied-
lichen Alters, unterschiedlicher Herkunft, Ausbildung 
und politischer Ausrichtung. Wir haben den Kandidie-
renden aus der Telli die Möglichkeit gegeben, sich 
schriftlich zu städtischen und quartierbezogenen Anlie-
gen zu äussern. 13 Männer haben vom Angebot der 
Tellipost Gebrauch gemacht. Schade, dass sich keine 
Frau an dieser Umfrage beteiligt hat. Der Anteil der 
Frauen ist aber sicher viel zu klein.

Wenn wir die eingegangenen Antworten vergleichen, 
fällt auf, dass die Ansichten der Kandidierenden so un-
terschiedlich sind wie die Bedürfnisse der Tellibewoh-
nerInnen. Die Antworten zu den gleichen Fragen rei-
chen von «kein Handlungsbedarf» bis «dringend not-
wendige Sofortmassnahmen sind erforderlich». Es stellt 
sich also die Frage: Wie wähle ich? Grundsätzlich gilt: 
In erster Linie zählen die Parteistimmen, in zweiter Li-
nie die persönlichen Stimmen. So schätzen es die Partei-
en am meisten, wenn die Listen unverändert bleiben. 
Auf der anderen Seite gibt es vermutlich aus jeder Partei 
jemanden aus dem persönlichen Bekanntenkreis. Mög-
lich wäre auch, quartierbezogen zu wählen und so die 
Tellianer zu unterstützen, die sich zur Verfügung stel-
len.

Hoffentlich ist die Stimmbeteiligung hoch und das Re-
sultat eindeutiger als in der vergangenen Amtsperiode, 
bei der es häufig zu Pattsituationen oder hauchdünnen 
Mehrheiten bei Abstimmungen kam.
Ich wünsche Ihnen, dass sie am Abend des 26. Novem-
ber zu den zufriedenen Siegerinnen und Siegern der Ein-
wohnerratswahlen gehören.

Hans Bischofberger
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ANTWORT 1: Ich wohne direkt an der Tellistrasse, der 

Verkehr ist belastend. Die Projekte Tellistrasse und 

Veloweg müssen jetzt unbedingt angegangen werden. 

ANTWORT 2: Schlaflos und Kiff sind sehr wichtig für 

Aaraus Nachtleben. Auch als unmittelbarer Nachbar 

habe ich nichts gegen längere Öffnungszeiten.

ANTWORT 3: Vielleicht sind die Menschen in der Telli 

einfach weniger politisch aktiv? Ich möchte mit meinem 

persönlichen Engagement zur Verbesserung dieses 

Mankos beitragen.

ANTWORT 4: Die Stadt muss auf die 94 Prozent von 

2016 zurück. Mit innovativen Finanzierungen bei den 

städtischen Investitionen lassen sich genügend zusätz-

liche Mittel beschaffen. 

ANTWORT 5: Weniger Verkehr und vielleicht zwei, 

drei zusätzliche Lokale wären schön. Ansonsten finde 

ich die Telli attraktiv.

ANTWORT 6: Das überlasse ich den Zentrumsverant-

wortlichen und dem Markt. 

ANTWORT 7: Nach 30 Jahre in der Stadt Zürich bin 

ich vor einem Jahr nach Aarau gezogen. Ich bin begeis-

tert von der Stadt, ihrem Angebot und von den Men-

schen! Ich möchte mich gerne engagieren, wo ich mich 

so willkommen und wohl fühle.

Martin Gubser, 1959

FDP, neu

Wohnhaft in der Telli seit 1999

Dr. phil., Marketingleiter 

Schweizer 

 Paraplegiker-Stiftung

gubser.aarau@bluewin.ch

ANTWORT 1: Ja, Velowege sollen ausgebaut und die 

Tellistrasse für Fussgänger sicherer gemacht werden.

 

ANTWORT 2: Ja, versuchsweise.

 

ANTWORT 3: Wir TellianerInnen sollten selbstbewusst 

unser vielseitiges und lebhaftes Quartier vertreten. 

Deshalb: TellianerInnen in den Einwohnerrat wählen!

 

ANTWORT 4: Ja, die Gemeindesteuern sollen wie vom 

Stadtrat vorgeschlagen bei 97 % belassen werden, was 

einer moderaten Steuererhöhung von 3 % entspricht 

(da der Steuerfuss des Kantons um 3 % erhöht wird 

und die Gemeinde gleichzeitig auf eine Senkung um 

3 % verzichtet). Eine moderate Erhöhung ist gerecht-

fertigt, damit wichtige soziale Leistungen und kulturelle 

Angebote erhalten bleiben.

 

ANTWORT 5: Einen zentralen Begegnungsplatz für 

alle.

 

ANTWORT 6: Kleine lokale Anbieter. Keine zusätz-

lichen Ladenketten.

 

ANTWORT 7: Um die Weichen für die nächsten vier 

Jahre zu  stellen, damit Aarau eine Stadt für alle ist 

– vielfältig, sozial und nachhaltig.

Thomas Huber, 1966

SP, neu

Sozialdienstleiter

ANTWORT 1: Die Umgestaltung der Tellistrasse muss 

unbedingt vorangetrieben werden. Die Umgestaltung 

und die damit einhergehende starke Reduktion des 

Durchgangverkehrs müssen mittelfristig umgesetzt wer-

den und nicht, wie in der aktuellen Finanzplanung vor-

gesehen, erst nach 2027. Kurzfristig gilt es, die 

Verkehrswege für die Velos sicherer zu gestalten.

 

ANTWORT 2: Ja. Ich verspreche mir dadurch eine Re-

duktion des Lärms, welcher durch Heimkehrer verur-

sacht wird, welche sich um vier Uhr langsam auf den 

Weg zum Bahnhof machen oder auf den Nachtbus war-

ten. Gleichzeitig muss die Beschallung der Nachbar-

schaft durch eine bessere Isolation der Clubs gemindert 

werden.

ANTWORT 3: Der Quartierverein und die Veranstaltun-

gen des GZ zeigen, wie viele Tellianerinnen und Tellianer 

es gibt, welche sich mit enormem Engagement für unser 

Quartier einsetzen. Ich wünsche mir, dass ab nächstem 

Jahr diese Politik des Zusammenlebens noch mehr in 

den Einwohnerrat getragen wird. Die Weichen dazu sind 

gestellt: Mit guten Kandidierenden aus der Telli auf 

allen Listen.

ANTWORT 4: Ich unterstütze das vom Stadtrat vor-

gelegte Budget mit einem Steuerfuss von 97%. Die 

 Leistungen, welche die Stadt erbringt, sollen unbedingt 

erhalten werden. Die Stadt Aarau ist gerade wegen 

 dieser vielfältigen Leistungen so attraktiv. Es braucht 

zudem einen Ausbau zum Beispiel bei den Kindertages-

stätten. Für einen nachhaltig ausgeglichenen Haushalt 

braucht es mittelfristig einen höheren Steuerfuss.

ANTWORT 5: Ich würde jedem Haushalt der Telli ein 

personalisiertes Coop-Wägeli schenken!

ANTWORT 6: Ein grosser Erfolg für die Telli ist, dass 

die Poststelle trotz allem erhalten bleibt. Dafür habe ich 

mich diesen Sommer beim Unterschriftensammeln ein-

gesetzt. Als mögliche Ergänzung zum vielfältigen Ange-

bot des Einkaufszentrums Telli sehe ich ein 

Optiker-Geschäft.

ANTWORT 7: Ich setze mich im Einwohnerrat weiter-

hin für ein lebenswertes Aarau für jede und jeden ein!

Alois Debrunner, 1992

SP, bisher

Polizist

alois.debrunner@gmail.com
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ANTWORT 1: Die aktuelle Situation für den Langsam-

verkehr ist in grossen Teilen der Stadt ungenügend. Das 

beginnt bei fehlenden Veloparkplätzen um den Bahnhof 

und hört bei der für Velofahrer gefährlichen Tellistrasse 

leider noch nicht auf. Es braucht ein adäquates Konzept 

für die ganze Stadt, in welchem die Tellistrasse eine der 

Hauptprioritäten darstellen muss.

 

ANTWORT 2: Falls die beiden Clubs dadurch an At-

traktivität gewinnen, gibt es für mich nichts, das gegen 

eine solche Bewilligung spricht. Für die wenigen direk-

ten Anwohner würde die allfällige zusätzliche Lärmbe-

lastung vernachlässigbar gering ausfallen. Mich freut es, 

wenn die Telli verschiedenen Zielgruppen etwas bieten 

kann – KiFF und Schlaflos tragen hierzu sicherlich mit 

bei.

ANTWORT 3: Diese Unterbesetzung ist mir selbst ein 

Rätsel, denn fähige Leute gibt es in der Telli zu Genüge. 

Wenn jeder Leser wählen geht, wird’s nach der nächs-

ten Wahl besser.

ANTWORT 4: Ich befürworte die vom Einwohnerrat 

beschlossene Erhöhung auf 97%. Kombiniert mit den 

verschiedenen Sparmassnahmen der letzten Jahre sorgt 

dieser Kompromiss vorläufig für ein ausgeglichenes 

Budget. Einer weiteren Erhöhung stehe ich offen gegen-

über.

ANTWORT 5: Ich würde mir die sofortige, längst über-

fällige Sanierung des Hallenbades wünschen. Dass die 

bestehende Infrastruktur der Nachfrage an Schwimm-

bahnen nicht gerecht wird, ist sehr schade.

ANTWORT 6: Lokale Kleinbetriebe wie beispielsweise 

einen Käseladen, ein Handarbeitsladen, ein gemeinsa-

mes Verkaufslokal von Aarauer Designern oder eine  

2. Unverpackt-Filiale, die dem Zentrum zusätzlich Per-

sönlichkeit verleihen würden.

ANTWORT 7: Aarau vereint für mich Dorfcharakter mit 

(gross-)städtischer Infrastruktur, Multikulti und Toleranz 

mit Kontinuität, sowie Platz für Individualität mit einem 

breiten kulturellen Angebot. Es ist diese Balance, die 

mich an Aarau begeistert und für die ich mich konstruk-

tiv, fair und hartnäckig einsetzen will.

Dominik Kathriner, 1987

Pro Aarau, neu

Wohnhaft in der Telli seit 2013

Beruf: Ingenieur / Projektleiter

dominik_k@mailbox.org

ANTWORT 1: Auch wenn zu Feierabendzeiten die Ver-

kehrssituation oft schwierig ist, glaube ich, dass sich 

durch den Sauerländertunnel und den Staffeleggzubrin-

ger der Durchgangsverkehr in den letzten Jahren stark 

reduziert hat. Eine weitere Reduktion kann nicht durch 

lokale Massnahmen erreicht werden, dazu müsste man 

die Verkehrsströme globaler betrachten. Klar ist aber 

auch, dass eine Zunahme nicht zugemutet werden kann.

 

ANTWORT 2: Nein, wenn Öffnungszeiten und Bewilli-

gungen ausgebaut werden, sollte dies nicht punktuell 

für einzelne Hotspots, welche in Wohngebieten liegen, 

gelten.

ANTWORT 3: Ich denke nicht, dass die Telli unterver-

treten ist. Auf alle Fälle nicht bei den SVP-Kandidaten. 

Warum diese nicht gewählt werden, müssen die Wähler 

und Wählerinnen der Telli beantworten.

ANTWORT 4: Nein, mehr Geld in der Kasse weckt nur 

mehr Begehrlichkeiten, mehr Geld auszugeben. Ziel 

muss es sein, vorhandene Ressourcen optimal zu nutzen 

und das Geld für nachhaltige Projekte auszugeben.

ANTWORT 5: Wünsche hat wohl jeder, und das ist 

auch schön. Aber die Politik ist kein Wunschkonzert, 

und es muss die optimale Balance zwischen Wün-

schenswertem und Möglichem gefunden werden.

ANTWORT 6: Es liegt nicht an der Politik zu bestim-

men, welche Geschäfte in ein Einkaufscenter kommen 

sollen. Diese Frage wird durch die Nachfrage der poten-

tiellen Kunden entschieden.  

Die Politik kann nur durch gute Rahmenbedingungen 

wie vernünftige Steuern, gute Wohn- und gute Ver-

kehrssituation für einen Standortvorteil sorgen.

ANTWORT 7: Weil ich für die SVP stehe und die SVP 

wieder die wichtigen Hauptaufgaben der Stadt Aarau mit 

erster Priorität behandeln will. Dies sind Bildung/Jugend, 

Alter, Finanzen, Sicherheit und nicht die in der letzten Zeit 

überbewerteten Themen wie Kunst und Kultur.

Markus Kaufmann, 1961

SVP, neu

Unternehmer

MaKauf4@gmail.com

ANTWORT 1: Der motorisierte Individualverkehr soll 

mit attraktiven Busverbindungen, logisch geführten 

Velowegen und einer Anpassung der Maximalgeschwin-

digkeit nachhaltig gesenkt, die stark befahrene Durch-

gangsstrasse zu einer belebten Quartierstrasse 

umgestaltet werden. Die Förderung lokaler Arbeits-

plätze bewirkt, dass weniger Leute pendeln und Berufs-

verkehr gar nicht erst entsteht.

 

ANTWORT 2: Ja, weil Jugendliche vermehrt wieder in 

Aarau anstatt in Zürich feiern würden. Wir hätten auch 

bestimmt weniger Lärm und Vandalismus im Quartier, 

das Ausgehvolk könnte bis frühmorgens im Club verblei-

ben anstatt auf den Bus wartend irgendwo zwischen 

Telli und dem Bahnhof. Vielleicht reichte 05.00 Uhr?

ANTWORT 3: Einerseits gibt es wohl viele ältere Men-

schen im Quartier, die sich früher engagiert haben und 

heute nicht mehr wollen oder können, was völlig in Ord-

nung ist. Andererseits darf sich ein prozentual hoher 

Anteil der TellianerInnen mit Migrationshintergrund po-

litisch gar nicht beteiligen, auch wenn der Wille da 

wäre. In der Konsequenz bin ich für ein politisches Mit-

spracherecht dieser Bevölkerungsgruppe auf kommuna-

ler Ebene. Die Telli wäre dann facettenreicher vertreten.

ANTWORT 4: Zwei bis vier Prozente. Aarau muss wei-

terhin kräftig investieren, sich etwas leisten können, um 

den Anschluss an andere städtische Zentren nicht zu 

verlieren.

ANTWORT 5: Ein grosser gemeinschaftlicher Gemüse-

garten auf dem Dach vom Tellizentrum wäre fantas-

tisch!

ANTWORT 6: Erstens: Es fehlt etwas Verbindendes, 

Kulturübergreifendes. Ein dauerhafter Treffpunkt/ 

eine Bar, wechselnd betreut von Freiwilligenteams. 

Zweitens: ein kleiner Do-it-yourself-Laden.

ANTWORT 7: Weil ich mit meinem Engagement Ver-

antwortung übernehmen und in den Kernthemen Fami-

lie, Schule, Kultur und Langsamverkehr aktiv an Aaraus 

Zukunft mitgestalten will, umsichtig, konstruktiv und im 

Dialog. 

Gregor Lüscher, 1977

Pro Aarau, neu

Lehrer Schule für Gestaltung 

Aargau und Kantonale Schule 

für Berufsbildung

gregor.luescher@gmx.ch
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ANTWORT 1: Die Situation als Velofahrer auf der Telli-

strasse ist nicht gut, insbesondere auf der Höhe der Be-

rufsschule. Eine Besserung wäre wünschenswert, ist 

jedoch in der nächsten Legislatur aus Kostengründen lei-

der nicht realistisch. Da ich südlich der Tellistrasse wohne, 

habe ich das Glück, via Balänenweg in Richtung Zentrum 

fahren zu können. Eine schöne, entspannte Route!

 

ANTWORT 2: Unbedingt. Einerseits kommen damit 

tanzfreudige Nachtschwärmer in Aarau auf ihre Kosten 

und müssen dafür nicht in die nächstgrössere Stadt aus-

weichen. Andererseits gibt es den vielen auswärtigen 

Gästen, welche auf die ÖV angewiesen sind die Möglich-

keit, die Zeit bis zum ersten Zug oder Tram an einem ge-

scheiten Ort anstatt im öffentlichen Raum zu verbringen. 

 

ANTWORT 3: Das hat sicherlich viele Gründe, z.B. gibt 

es hier wohl mehr Zugezogene und somit weniger gut 

Vernetzte als im Zelgli. Lösung 1: Selber engagieren. 

Lösung 2: Mich und die anderen Tellianer wählen :-). 

 

ANTWORT 4: Mit den bisherigen 97% und inkl. der 

Entlastung durch den Kanton sollten wir ein ausge gli-

chenes Budget hinkriegen. Endlich! Denn eigentlich finde 

ich es befremdend, dass wir in Aarau seit Jahren nur vom 

Sparen reden. Mir ist die hohe Lebensqualität, die wir 

hier in Aarau haben, wichtig und auch etwas wert. 

 

ANTWORT 5: In der Telli gibt es bereits viel Gutes, es 

ist lebenswert hier. Spontan würde ich mir wünschen, 

dass das letztjährige KiFF-Jubiläumsfest jedes Jahr statt-

finden würde, die Openair-Stimmung im Kunath-Areal 

war wunderbar.

 

ANTWORT 6: In ganz Aarau gibt es keinen Käseladen, 

das wäre eigentlich eine Marktlücke und würde sogar 

weitere Nicht-Tellianer ins Einkaufszentrum locken. 

 

ANTWORT 7: Seit jeher engagiere ich mich für die 

Menschen und das gute Leben in Aarau. Sei es für die 

Pfadi, die Schwanbar, das Openair Chrutwäje, den 

Neujahrsempfang oder das kommende Musikfestival 

Melodyaarau. Bei diesen Engagements habe ich ge-

lernt, Ideen umzusetzen, anzupacken, als Teamplayer 

mit Menschen unterschiedlichster Natur zusammenzu-

arbeiten und bei abweichenden Meinungen konstruk-

tive Lösungen zu finden. 

Fabio Mazzara, 1977

Pro Aarau, neu

Grafiker, Berufsschullehrer 

Vorstand Schwanbar

mazzara@denkmalagentur.ch

ANTWORT 1: Die Tellistrasse ist zu den Stosszeiten re-

gelmässig überlastet, die Autos machen Lärm und ver-

pesten die Luft. Jede Möglichkeit, den Abfluss des 

Verkehrs zu verbessern, sollte genau überprüft werden.

 

ANTWORT 2: KiFF und Schlaflos gehören zu den 

wichtigsten Kulturinstitutionen des Kantons. Ob beide 

eine permanente Bewilligung brauchen, um bis 07.00 

geöffnet zu haben, bezweifle ich. Ein Kontingent an zu 

beantragenden Bewilligungen für eine Verlängerung 

reicht völlig.

 

ANTWORT 3: Die Telli hat in Aarau halt immer noch 

einen eher schlechten Ruf. Je mehr sich Leute aus der 

Telli für die Politik engagieren, desto eher werden auch 

mehr Leute von hier in den Einwohnerrat gewählt. 

Man könnte natürlich auch allen amtierenden Einwoh-

nerräten eine Wohnung in der Telli anbieten.

 

ANTWORT 4: Um eine ausgeglichene Rechnung der 

Stadt zu erreichen, ist eine moderate Erhöhung des 

Steuerfusses wohl unumgänglich. Wenn Aarau auf-

grund fehlender Steuereinnahmen gezwungen wird, 

Leistungen zu kürzen, muss die Steuerstrategie über-

arbeitet werden. Buchs und Küttigen haben beide hö-

he re Steuerfüsse als Aarau, im Hinblick auf eine 

eventuelle Fusion wäre es eine Überlegung wert, diese 

anzugleichen.

 

ANTWORT 5: Ich würde die Blöcke komplett in Re-

gen bogenfarben anmalen oder den kleinen Spielplatz 

zu einem riesigen Kinder-Erlebnis-Spielplatz ausbauen.

 

ANTWORT 6: Ich wünsche mir sehr, dass für das Res-

taurant Bistro Royal ein Nachfolgeprojekt gefunden 

wird, ein schönes neues Bistro würde bestimmt sehr 

zur Erhaltung der Attraktivität beitragen. Die Erhaltung 

der Poststelle ist zudem ein absolutes Muss! 

Zur Erhöhung der Attraktivität könnte man mal einen 

für ein Einkaufszentrum untypischen Laden holen, z.B. 

eine Brocki.

 

ANTWORT 7: Ich hätte für alle Bewohnerinnen und 

Bewohner der Telli stets ein offenes Ohr und würde 

stets nach bestem Wissen und Gewissen für alle 

Aaraue rinnen und Aarauer handeln.

Manuel Schmutz, 1990

SP,neu  

Geschäftsführer Bio Peter

manuelschmutz@bluewin.ch

Heinz Suter

SVP, bisher 

Informatiker

suter.heinz@hispeed.ch

ANTWORT 1: In der Telli wird rege gebaut. Zufahrten 

fürs Gewerbe, Verkehrsberuhigung für die Wohnzone, 

und Berücksichtigung des Langsamverkehrs. Eine kom-

plexe Situation mit unterschiedlichen Ansprüchen. Für 

mich ist das angedachte Projekt zu teuer. Zudem 

müsste, um eine gute Lösung zu realisieren, zuerst am 

Kreuzplatz ein Kreisel realisiert werden. Dann könnte 

der Durchgangsverkehr zwischen Tellizentrum und Tel-

lirainkreisel auf der Durchgangsstrasse eingeschränkt 

werden. Der Langsamverkehr soll wo möglich durch die 

Quartierstrassen geführt werden.

 

ANTWORT 2: Das Kiff und Schlaflos sind in der Telli 

eine Bereicherung und willkommen. Eigentlich habe ich 

nichts dagegen, wenn die Öffnungszeiten bis 07:00 

verlängert würden. Das Problem sind die Verschiebun-

gen zwischen KiFF und Bahnhof in den Morgenstun-

den, welche mit Lärm und ab und zu mit Vandalen- 

akten verbunden sind.

 

ANTWORT 3: Das kann sich für die nächste Legislatur 

ändern. Alleine unsere Partei stellt 4 Kandidaten aus 

der Telli. Und zwar Kandidaten, welche in der Stadt be-

kannt und wählbar sind.

 

ANTWORT 4: Nein, wir haben die Steuern letztes Jahr 

3 % erhöht. Und nun hat der Stadtrat die 3 % Reduk-

tion aus dem Ausgleich zwischen Kanton und Gemein-

den im Budget nicht berücksichtigt. Mit der Steuer- 

erhöhung beim Kanton und den verdeckten Kosten 

kommt das, mit der Kantonssteuer zusammen, einer 

Steuererhöhung von ca. 4 % gleich.

 

ANTWORT 5: Dann würde ich den abgelehnten Steg 

zwischen Telli und Aarenau beim Rüchlig Wehr zurück-

holen.

 

ANTWORT 6: Schade, dass Geschäfte wegziehen oder 

schliessen. Für mich deckt das Tellizentrum meine Be-

dürfnisse eigentlich ab. Es ist schwierig zu sagen, wel-

che Läden hier zu mehr Attraktivität führen könnten.

 

ANTWORT 7: Ich stehe ein für eine ausgeglichene 

Finanzpolitik. Zudem unterstütze ich Lösungen, welche 

von allen getragen werden können. Besser zweckmäs-

sige Lösungen als Wunsch- und Luxusprojekte. Als Sport-

begeisterter unterstütze ich natürlich auch Sportprojekte.
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ANTWORT 1: Der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 

muss Beachtung geschenkt werden. Sichere Radwege 

müssen geprüft und unnötige Verbote aufgehoben 

werden. Die Attraktivität der Unterführung muss ver-

stärkt und die Benutzung durchgesetzt werden. Verhin-

dert werden muss ein Ausweichen des Verkehrs in die 

Quartiere. 

 

ANTWORT 2: Ja. Das Ausgehverhalten hat sich zeitlich 

verändert. Die längeren Öffnungszeiten dürfen aber 

lärm- oder litteringmässig nicht zu Lasten der Anwoh-

ner gehen. 

 

ANTWORT 3: Die Telli verfügt über alle Parteien hin-

weg über gut qualifizierte Personen für den Einwohner-

rat. Es liegt am Einzelnen, sich in der Telli bekannt zu 

machen und sich zu engagieren. Aber auch die Bevöl-

kerung der Telli muss ihren Teil beitragen und zur Wahl 

gehen. 

 

ANTWORT 4: Nein. Obwohl viele jetzt schon Mühe 

mit den monatlichen und wiederkehrenden Ausgaben 

haben, welche stetig mehr werden und eine allfällige 

moderate Lohnerhöhung wieder zunichte machen, hat 

leider die linke Seite des Einwohnerrates am 25.10.17 

bereits eine 3%-Steuererhöhung durchgesetzt. Wir 

müssen endlich lernen, das Notwendige vom Wünsch-

baren zu trennen. 

 

ANTWORT 5: Ich wünschte mir nicht nur am Tag ein 

bekanntes Gewerbe- und Industriequartier, sondern 

auch am Abend mehr Leben. 

 

ANTWORT 6: Ich bedauere den Wegzug und die 

Schliessung von Geschäften sehr. Leider bestimmen 

Grossverteiler die langen Öffnungszeiten, und da kön-

nen kleine, attraktive Geschäfte mit wenig Personal 

nicht mithalten. Es scheint mir wichtig, dass eine Viel-

falt an Läden da ist, welche vor allem ältere Leute nicht 

zwingt, weite Wege in Kauf zu nehmen. 

 

ANTWORT 7: Aarau ist mein Lebensmittelpunkt. Ich 

wohne und arbeite in der Telli. Ich werde mich für die-

ses Quartier im Einwohnerrat speziell stark machen und 

setze mich dafür ein, dass es ein lebenswertes, bezahl-

bares und vor allem sicheres Quartier bleiben wird.

Max Suter, 1955

SVP, neu 

Kantonspolizist

suter.max@hispeed.ch

ANTWORT 1: Es ist dringend nötig, dass Lücken und 

Gefahrenpunkte für die schwächeren Verkehrsteilnehmer 

rasch behoben werden, so z.B. der Engpass an der Telli-

strasse beim ACS-Gebäude oder der fehlende Radweg 

zwischen Delfter- und Neumattkreisel. Generell muss das 

Telliquartier besser an das Radnetz und v.a. auch an den 

Bahnhof angebunden werden, die Signalisation der Rad-

wege muss deutlich verbessert werden. 

 

ANTWORT 2: Das Ausgehverhalten der Jugendlichen 

hat sich in den letzten Jahren stark verändert. Man geht 

früher zu Konzerten und anschliessend noch auf eine 

Party. Längere Öffnungszeiten für Konzert- und Party-

lokale bis in die Morgenstunden sind nötig und fördern 

auch den Ausgang mit dem öV, da die Jugendlichen 

dann auf die ersten Busse am Morgen können. 

ANTWORT 3: VertreterInnen aus privilegierten Kreisen 

und gehobenen Wohnlagen sind dank grösseren Werbe-

budgets deutlich besser im Einwohnerrat vertreten als 

solche aus der Telli. Starke Kandidaturen und bessere 

Wahlbeteiligung sowie vermehrtes Engagement aus der 

Telli können diesen Zustand verbessern. 

ANTWORT 4: Das Budget 2018 sieht eine Steuererhö-

hung um 3% auf 97% vor. Dies ist unumgänglich, um 

die städtische Verschuldung nicht zu erhöhen und die 

dringlichsten Aufgaben zu lösen. Für ein ausgeglichenes 

Budget wäre eine weitere Erhöhung um 2-3 % sinnvoll, 

im Moment aber kaum realistisch.. 

ANTWORT 5: Ich würde aus der Tellistr. eine stark be-

grünte Wohnstrasse machen – ein Vorzeigeprojekt mit Sig-

nalwirkung, genau wie die Telliüberbauung in den 1970er 

Jahren, die bis heute exemplarisch ist. Zur Entlastung müsste 

der Kreuzplatz endlich mit einem Kreisel versehen werden. 

ANTWORT 6: Ein gemütliches Eiscafé, ein Weltladen, 

ein Copyshop mit Büroarbeitsplätzen, ein Buchladen mit 

Antiquariat und Comicsabteilung.

ANTWORT 7: Als Quartiervereinspräsident bin ich gut 

im Quartier vernetzt und kenne die Anliegen und Prob-

leme der BewohnerInnen bestens. Ich werde mich für ein 

starkes, blühendes, lebendiges und aktives Quartier als 

wichtigen Teil Aaraus stark machen, in welchem Leben, 

Kultur und Gewerbe nebeneinander Platz haben. 

Hansueli Trüb, 1951

Grüne Aarau, neu 

 Leiter Fabrikpalast seit 1999, 

Figurenspieler / Theaterleiter

infos@theaterpack.ch

ANTWORT 1: Die Tellistrasse muss als wichtige Verbin-

dung zur Altstadt und zur Autobahn in der heutigen 

Form erhalten bleiben. Ein Kreisel an Stelle beim Telli-

zentrum ist allerdings wünschenswert und die beste-

hende Fussgänger-Unterführung müsste konsequenter 

benutzt werden. Die bestehenden Velowege erachte ich 

als ausreichend.

 

ANTWORT 2: In der heutigen 24-Stunden-Gesellschaft 

hat sich das Ausgehverhalten der Menschen markant 

verändert. Verlängerte Öffnungszeiten von Lokalen sind 

auch in Aarau ein Bedürfnis und deshalb unter Auflagen 

hinsichtlich Lärm und Abfall zu bewilligen.

ANTWORT 3: Politisch interessierten Menschen in der 

Telli fehlt möglicherweise etwas «der Mut» zu einer 

Kandidatur. Die Parteien sollten deshalb vermehrt ge-

eignete Tellianer/innen für die Mitarbeit in einem politi-

schen Gremium motivieren.

ANTWORT 4: Zur Zeit ist die Erhöhung der Gemeinde-

steuern abzulehnen. Die Stadt Aarau muss, wie jeder 

private Haushalt auch, sparsam mit den vorhandenen fi-

nanziellen Mitteln umgehen. Auf Wünschbares ist in 

allen Bereichen zugunsten von Notwendigem zu ver-

zichten. 

ANTWORT 5: Der Stellenwert und die hohe Lebens-

qualität des grossen, lebendigen und multikulturellen 

Telliquartiers müssen in der Stadt und in den politischen 

Gremien noch mehr Beachtung finden.

ANTWORT 6: Im Telli-Zentrum sollte neben den beste-

henden Geschäften des Lebens-Grundbedarfs (Nah-

rung, Kleidung, Gesundheit) in der «Mall» auch wieder 

ein Bistro die Kunden zum Verweilen einladen. Speziell 

für die älteren Menschen wäre ausserdem auch die Fili-

ale einer Bank wertvoll.

ANTWORT 7: Ich lebe seit über 25 Jahren in der Aarauer 

Telli und will die Gegenwart und die Zukunft der Stadt und 

speziell des Telliquartiers im Interesse aller Generationen 

aktiv mitgestalten. Ich setze mich für eine sachorientierte 

und partnerschaftliche Zusammenarbeit aller politischen 

Kräfte ein, damit Aarau eine schöne, sichere, saubere, 

steuerattraktive und stolze Stadt ist und bleibt.

Urs Winzenried, 1950

SVP, neu

Fürsprecher, Ehemaliger Chef 

Kriminalpolizei Kapo Aargau

u.winzenried@hispeed.ch
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Menschen in der Telli – Kurt (Kudi) Jent

Kurt (Kudi) Jent ist seit vielen Jah-
ren von Montag bis Samstag in sei-
nem Zweirad- Verkaufsladen mit 
integrierter Werkstatt «Kudi`s 
Zweirad-Shop» bei der Einfahrt 
zum Tellizentrum anzutreffen. Der 
70-jährige Aargauer, welcher mit 
seiner Partnerin Erika nicht in Aa-
rau, sondern in einem Mehrfamili-
enhaus in Brugg wohnt, fährt mit 
dem Auto täglich in die Telli nach 
Aarau, um hier seinem Beruf und 
gleichzeitig seiner Leidenschaft, 
nämlich Zweiräder zu reparieren 
und zu verkaufen, nachzugehen. An 
der sehr hohen und nicht selbstver-
ständlichen Präsenzzeit im Geschäft 
haben auch das vor fünf Jahren er-
reichte ordentliche Pensionsalter 
oder sein im März dieses Jahres ge-
feierte 70. Geburtstag nichts geän-
dert.
Kurt Jent ist in Gränichen aufge-
wachsen und hat dort die Schulen 

besucht. Anschliessend absolvierte 
er die Lehre als Velo- und Mofame-
chaniker bei der bekannten Firma 
«Tigra» in Gränichen. Während ei-
niger Jahre wohnte er in Aarau im 
Telliquartier an der Tellistrasse, bis 
er wegen seiner bevorstehenden 
Heirat aus der Kantonshauptstadt 
wegzog. Nach dem Lehrabschluss 
arbeitete er zunächst als Lastwagen-
chauffeur für eine internationale 
Firma mit Fahrten bis nach Ham-
burg, später war er als Verkaufslei-
ter Schweiz bei einer grossen Firma 
für Bürobedarf tätig, und im Jahre 
1995 kehrte er zu seinem ursprüng-
lich erlernten Beruf zurück, machte 
sich selbständig und eröffnete einen 
Laden für den Verkauf und für Re-
paraturen von Zweirädern (Fahrrä-
der, Mofas, Vespas) in der Telli in 
Aarau, und zwar zuerst am heuti-
gen Standort der «Pizzeria Telli» an 
der Tellistrasse. Im Jahre 2000 be-

zog er im Abtausch mit der Pizzeria 
seinen heutigen Geschäftssitz bei 
der Einfahrt zum Tellizentrum.
Auch wenn Kurt Jent nicht mehr in 
Aarau wohnt, kennt er die Telli na-
türlich bestens, und er erachtet die 
Lebensqualität in diesem Quartier 
als hoch. Er schätzt die guten Ein-
kaufsmöglichkeiten im Tellizent-
rum, die Nähe von Wald und Aare 
sowie die Umgänglichkeit der Telli-
bewohner/innen. Etwas schade fin-
det er lediglich, dass in den vergan-
genen Jahren einzelne Geschäfte 
aus dem Tellizentrum weggezogen 
sind, so etwa die Firma ABM. Als 
seinen Lieblingsplatz in der Telli be-
zeichnet er die Fusswege entlang der 
Aare, auf denen er mit Onyx, sei-
nem 9-jährigen Jack-Russel-Terrier, 
einem Mischling, den er vor gut drei 
Jahren von einer Familie übernom-
men hat, regelmässig über Mittag 
Spaziergänge macht. Onyx ist heute 
sein ständiger Begleiter, der auch 
mit zur Arbeit fährt und den Tag in 
der Werkstatt entspannt auf einem 
Feldbett verbringt. Kurt Jent liest 
regelmässig und mit Interesse die 
Tellipost und informiert sich so 
über die Ereignisse im Quartier. In 
seiner Freizeit «pflegt und bewegt» 
er seine vier-und zweirädrigen Old-
timer, nämlichen einen Renault 
Heck (Jahrgang 1954) und eine 
Lambretta (Jahrgang 1952). In frü-
heren Jahren war er aktiver Turner 
im Turnverein Gränichen, und bis 
heute nimmt er mit Kollegen an 
Fussball-Grümpelturnieren in der 
Region teil. Ausserdem besitzt er ei-
nen Wohnwagen in Sulz bei Künten 
an der Reuss, wo er mit seiner Part-
nerin vielfach die Wochenenden ver-
bringt und sich in der freien Natur 
vom Berufsalltag erholt. Der bevor-
zugte Ferienort im Ausland ist für 
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Kurt Jent die Insel Kreta, wo er frü-
her wiederholt Badeferien genossen 
hat.
Seinen Zweirad-Shop hat Kurt Jent 
von Anfang an immer ganz alleine 
und ohne fremde Hilfe geführt. So 
ist er gleichzeitig Chef und Mitar-
beiter, und das Geschäft bleibt wäh-
rend seiner Ferien oder bei anderen 
Abwesenheiten zwangsläufig einige 
Tage geschlossen. Während in frü-
heren Jahren für ihn eher der Ver-
kauf von Zweirädern, insbesondere 
der Marke «Merida», im Vorder-
grund stand, sind es heute haupt-
sächlich Reparaturen, die seinen 
Arbeitstag bestimmen. Der Verkauf 
von Fahrrädern in einem kleinen 
Einmannbetrieb ist aufgrund der 
grossen Konkurrenz von Waren-
häusern und wegen der zunehmen-
den Bedeutung des Online-Handels 
zunehmend schwierig geworden. 
Kurt Jent repariert als echter «All-
rounder» bis heute alle Typen von 
Zweirädern, und er ist stolz auf ei-
nen einzigartigen Service, den er in 
der Regel seinen Kunden bieten 
kann, nämlich, dass er die ge-
wünschte Reparatur nicht nur fach-

männisch, sondern sofort ausführt 
und der Kunde auf sein Rad warten 
kann. Wo gibt es das heute noch! 
Allerdings macht Kurt Jent bei vie-
len Kunden leider zunehmend die 
Erfahrung, dass sich gewisse Repa-
raturen nicht mehr lohnen und dass 
die Kunden im Sinne der heutigen 
Wegwerfgesellschaft lieber ein neu-
es «Billig-Fahrrad» kaufen, als beim 
Fachmann eine Reparatur in Auf-
trag zu geben. Seine bunt gemischte 
Kundschaft stammt verständlicher-
weise zum grossen Teil aus dem Tel-
liquartier, aber auch «Externe» pro-
fitieren von seiner grossen Erfah-
rung und von seinem Können. Nicht 
nur der schnelle Service, sondern 
auch die Qualität der Reparaturen 
und schliesslich die äusserst mode-
raten Preise sind Markenzeichen 
von «Kudi`s Zweirad-Shop».
In der Werkstatt von Kurt Jent spürt 
man förmlich, wie sehr er sich bis 
heute mit seiner Arbeit identifiziert 
und wie gerne er bei den Reparatu-
ren seinen zweirädrigen «Patienten» 
wieder neues Leben einhaucht. Er 
steht ganz offen dazu, dass sein Ge-
schäft für ihn gleichermassen Hob-

by und Einnahmequelle darstellt. 
Der Verkaufsraum und die Werk-
statt sind blitzsauber und muster-
gültig aufgeräumt.
Über die Zukunft seines Geschäftes 
hat sich Kurt Jent bisher noch keine 
endgültigen Gedanken gemacht. Er 
kann sich gut vorstellen, seinen Be-
trieb noch einige Jahre weiterzufüh-
ren, wenn es die Gesundheit zulässt, 
er wäre aber auch nicht abgeneigt, 
den Laden mit dem ganzen Inventar 
zu einem günstigen Preis einem ge-
eigneten Nachfolger zu übergeben. 
Allfällige Interessenten aus dem Tel-
liquartier oder aus der Region kön-
nen sich gerne mit ihm in Verbin-
dung setzen und ihn in der Werk-
statt besuchen. Es wäre wünschens-
wert, wenn auch in Zukunft ein 
Zweirad-Fachgeschäft den Standort 
in der Telli hätte.
Bis es dereinst soweit ist, verkauft 
und repariert Kurt Jent weiterhin 
täglich mit Leidenschaft und 
grossem Fachwissen Zweiräder in 
der Telli.

Urs Winzenried 

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 
062 534 57 61 oder 079 247 24 31



Hoppla ! 
Das wäre bei uns nicht passiert.

www.suterkellerdruck.ch

ZT Medien AG

Schönenwerderstrasse 13

5036 Oberentfelden

Telefon 062 737 90 00

www.suterkellerdruck.ch

 vielseitig drucken.

PRO SENECTUTE AARAU

Vorsorgeauftrag – DOCUPASS
Das Erwachsenenschutzrecht gibt im Bedarfsfall (Urteilsunfähigkeit) die Möglichkeit, Ihre persönlichen, 

rechtlichen und finanziellen Angelegenheiten an eine Person oder Institution Ihrer Wahl zu delegieren. 

Erfahren Sie, was Sie mit dem Vorsorgeauftrag regeln können und wie Sie es richtig tun.

Der Kurs findet in Aarau an der Bachstrasse 111  

am Donnerstag 16. November 2017, 14.00 – 16.15 Uhr statt.  

Der Anlass hat Anmeldeschluss am 6. November 2017, ist ab 60 Jahren zugänglich und ist kosten-

pflichtig.

Anmeldung sowie weitere Informationen sind bei Pro Senectute Aargau,  

Beratungsstelle Aarau, Bachstrasse 111, 5000 Aarau, Telefon 062 837 50 40  

oder unter www.ag.prosenectute.ch erhältlich.
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Neuer Energieverbund für die Telli: Der Leitungsbau schreitet voran

Seit Mitte 2017 werden die Wärme- 
und Kälteleitungen in der Telli etap-
penweise verlegt. Schon bald kön-
nen die Bewohnerinnen und Be-
wohner von der innovativen Anlage 
profitieren und ihr Zuhause mit er-
neuerbarer Energie heizen und küh-
len.
Im Schweizer Siedlungsbau werden 
die Fernwärme und Fernkälte im-
mer beliebter. Denn mit dem Bezug 
von Fernenergie entfällt die Installa-
tion eigener Heiz- und Wasserauf-
bereitungsanlagen. Gleichzeitig re-
duziert sich damit die Abhängigkeit 
von fossilen Energieträgern. 2014 
hat IBAarau mit dem Energiever-
bund Kasino und 2015 mit der 
Energiezentrale Torfeld zwei inno-
vative Fernenergienetze in Betrieb 
genommen. Diese liefern nicht nur 
Wärme, sondern auch Kälte. Dahin-
ter steht die Überlegung, dass es im 
Sommer zunehmend schwieriger 

wird, die Hitze aus den gut ge-
dämmten Neubauten abzuführen. 
Nun wird auch das Telli-Areal an 
das Fernwärme- und Fernkältenetz 
angeschlossen und kann schon bald 
von den Vorteilen dieser erneuer-
baren Energielösung profitieren.

Vom Sondieren bis zur Fertigstel-
lung
Der Leitungsbau besteht aus mehre-
ren Komponenten: Vor- und Rück-
lauf für die Wärmeversorgung so-
wie eine Kommunikationsleitung. 
Zusätzlich werden Vor- und Rück-
lauf für die Kälteversorgung verlegt. 
Dieser Ausbau erfordert grosse 
Trassen und entsprechende Stras-
sen baumassnahmen. Nur wenn die 
nebenstehenden Schritte beim Bau 
eingehalten werden, ist die Qualität 
für einen langfristigen Betrieb 
sicher gestellt.

Arbeitsschritte beim Bau von 
 Wärme- und Kälteleitungen:
 1.  Sondierung, Absteckung Trasse
 2.  Grabenaushub und Beton-

arbeiten bei Schächten
 3.  Rohrmontage
 4.  Schweissarbeiten (Stahlrohre 

bei den Wärmeleitungen / 
PE-Leitungen bei der Kälte)

 5.  Qualitätskontrolle
  –  Schweissnahtprüfung (Rönt-

genprüfung / Sichtkontrolle)
  –  Druckprobe
 6.  Nachisolation
 7.  Leitungsaufnahmen mittels 

GPS-System
 8.  Montage der Dehnzonen
 9.  Vorspannung (nur teilweise er-

forderlich)
 10.  Einsanden
 11.  Grabenverfüllung
 12.  Instandstellungsarbeiten (Be-

lagsarbeiten, Gärtnerarbeiten)

IBAARAU 

Harriet Moser, Leiterin Kommunikation und Marketing / medien@ibaarau.ch

Strassenbaumassnahmen zum sicheren 

Verlegen der Leitungen

Fernwärme- und Fernkälteleitungen im Baustellengraben



Ab Donnerstag 23. November 2017 von 19.30 bis 23.00 Uhr

20 Gänge – Schnelleres Lotto 

im Gemeinschaftszentrum Telli Aarau, Girixweg 12

Gratis-Parkplätze im Einkaufszentrum Telli, 5000 Aarau

Gewinn Gold Wert Fr. 500/300/250/200/150/100 und weiter

Schöne Preise!

Freundlich ladet ein: Der Verein

Budget-Gold-Lotto
Jeden Donnerstag NEU
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Stand der Dinge und weiteres Vorgehen

Abb. 3: Leitungsbau-Etappen vom Wärme- und Kälteverbund Telli

Wärme- und Kälteverbund Telli

Der Verbund besteht aus einer Zen-
trale zur Energieerzeugung und 
dem Leitungsnetz zur Verteilung 
der Wärme oder Kälte. Abbildung 3 
zeigt die terminlich bereits festge-
legten Etappen in Blau und Rot. 
Grün eingezeichnet ist der geplante 
Leitungsbau für 2018, dessen Etap-
pen noch zu definieren sind. Trotz 
sorgfältiger Planung können Ände-
rungen in der Etappierung oder dem 
Terminplan nie ausgeschlossen wer-
den. Insbesondere die Durchfüh-
rung von Tiefbauarbeiten ist von 
vielen äusseren Faktoren (zum Bei-
spiel der Witterung) abhängig, 
 welche nicht beeinflusst werden 

können. IBAarau investiert viel in 
Unterhalt und Weiterentwicklung 
der Netze: Für die sichere Energie-
versorgung sind Baustellen leider 
unvermeidbar. IBAarau ist jedoch 
sehr darum bemüht, die Verkehrs-
beeinträchtigungen und Lärm-
immissionen so gering wie möglich 
zu halten.

März 18 – April 18

August 17  – Oktober 17

Oktober 17 – Dezember 17

Januar 18 – April 18

April 18 – Juni 18

Juni 18 – Juli 18

April 18 – Juli 18

Juli 17 – September 17

Januar 18 – Juli 18

September 17 – Dezember 17

Januar 18 – Juni 18

September 17 – November 17

Juli 18 – August 18

Mai 18 – Juli 18

Februar 18 – April 18

2018 (Termine noch offen) 



Mühlemattstrasse 91   5000 Aarau   Fon 062 824 60 50   Fax 062 824 60 12   www.maler-briner.ch

Wir malen und tapezieren! Wir sind Profis.

Sanitär |  Heizung |  Lüftung | Klima |  Kälte
5000 Aarau | 062 837 64 64 | www.boschetti.ch



Einladung  

zum Sonntags-Zopf 

mit Kaffee

Alle Nachbarn der Berufsschule Aarau bsa  

(Bewohnerinnen und Bewohner im Telli- 

Quartier) sind herzlich auf  

Sonntag, 12. November, 10 bis 13 Uhr,  

eingeladen zum Sonntags-Zopf  

mit Kaffee und zum Besuch der Creativa. 

Wir freuen uns auf Sie!
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Wenn wir am Morgen im 
Tellischulhaus im Klassen-
zimmer erscheinen, trifft sich 
die halbe Welt. In unserer 
Klasse, der 5b, gehen 19 Schü-
ler und Schülerinnen zur Schule. 
Die Kinder an unserer Schule besit-
zen Pässe aus den Ländern Schweiz, 
Türkei, Kosovo, Albanien, Serbien, 
Deutschland, Portugal, Algerien, Bolivien, Ko-
lumbien, Pakistan, Sudan und dem Tibet.
Der Begriff «Multikulti» in unserer Klasse und auch an 
der gesamten Schule bezeichnet das Miteinander ver-
schiedener Kulturen. Unser Schulalltag ist dadurch ge-
prägt, dieses Miteinander zu verbinden. Wir betrachten 
die kulturelle Vielfalt als eine Chance. Das Miteinander 
von Kindern aus verschiedenen Herkunftsländern und, 
damit verbunden, verschiedenen gesellschaftlichen 
Strukturen und Wertesystemen verlangt von den Lehr-
personen flexible und der Heterogenität angepasste Un-
terrichtsformen.
Das Miteinander der vielen verschiedenen Kulturen er-
fordert Flexibilität und ist bei den «Tellikindern» tief 
verwurzelt. Es ist in ihren Kinderaugen das Normalste 
der Welt, so zusammen zu leben. Bei den «Tellikin-
dern», so scheint es, sind kulturelle oder soziale Hinter-
gründe keine Hürden für ein Miteinander. Es ist ihr 
Alltag. Es ist Normalität.

Wir haben in der Klasse den Schülern und Schülerinnen 
folgenden Auftrag erteilt:
«Erzähle dein schönstes Erlebnis aus deiner Heimat». 
«Erzähle dein schönstes Erlebnis, welches du in der Tel-
li erlebt hast.» Oder: «Warum lebst du gerne in der Tel-
li?»

Die Antworten der Kinder zeigen auf, dass sie sich nicht 
für die Herkunft der anderen interessieren. Sie suchen 
Wege, um miteinander zu spielen, Spass zu haben, zu 
lachen oder einfach um zusammen zu sein. Für die Kin-
der steht das andere Kind im Vordergrund und nicht 
seine Nationalität oder sein sozialer Status. Kinder-
augen sehen meistens nur das Wesentliche.

Adriana, Portugal
Im Sommer in Portugal durfte 
ich mit meinen Eltern, meiner 

Cousine und meinem Cousin in 
einen Wasserpark. Das war das 

Beste und ich werde es nie mehr 
vergessen. Ich lebe sehr gerne in der 

Telli, weil ich hier sehr viele Freunde 
habe. Ich gehe in eine super Schule. Das ist 

das Beste der Welt!

Yigit, Türkei
Ich habe mit meinem Freund aus der Türkei über das 
Internet Spiele gespielt. Meine Mutter und mein Vater 
haben einen neuen Computer gekauft, ich spiele gern 
auf dem neuen Computer.

Sahar, Kolumbien
Als mein kleiner Bruder seinen ersten Geburtstag hatte, 
das war für mich das grösste, das ich in der Schweiz 
erleben durfte. Ich lebe gerne in der Telli, weil hier alle 
nett miteinander sind und in der Telli ist es friedlich.

Lanaa, Sudan
Als Mustafa, Jawad, Riham und ich Leute mit dem 
Luftschlangenspray angesprayt hatten und die Men-
schen fröhlich reagierten. Ich liebe das Telliquartier, 
weil es hier viele Kinder zum Spielen hat. Und: Das Tel-
lizentrum gefällt mir sehr.

Alisha, Kosovo/Schweiz
Mein schönstes Erlebnis in meiner Schweizer Heimat 
war, als mein kleiner Bruder auf die Welt kam. In der 
Telli war das tollste Erlebnis, als ich in die Schule ge-
kommen bin. Die Telli gefällt mir, weil, man ist nie al-
leine und hier schaut nicht jeder nur für sich, sondern 
alle für alle.

Estella, Bolivien
In Bolivien durften wir im Garten einer Villa Fussball 
spielen. Das war das Grösste. Am Tellifest 2016 durfte 
ich mit meiner Freundin auf der coolen Schiffschaukel. 
Wir schaukelten wild und hatten es sehr lustig.

PRIMARSCHULE TELLI 

Thomas Häusler / thomas.haeusler@schule-aarau.ch

Multi-Kulti Kinderaugen
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Riham, Algerien
Mit meiner Cousine in Algerien am Meer. Dort konnten 
wir mit Sand und Wasser Sandburgen bauen. Ich lebe 
gerne in der Telli, hier habe ich viele Freunde.

Stephanie, Serbien/Deutschland
Ich habe in Serbien eine allerallerbeste Freundin gefun-
den. Hier in der Telli sind wir nie alleine und mir gefällt 
es, dass hier so viele Nationalitäten friedlich nebenein-
ander leben.

Shazib, Pakistan
In Pakistan durfte ich mit meinem Cousin Motorrad 
fahren. Das war cool! Wir fuhren durch die Stadt. Ich 
war damals sieben Jahre alt. Im Winter war ich hier in 
der Telli zwischen den Blöcken mit meinen Freunden 
schlitteln. Mir gefällt es hier im Telliquartier, weil es 
mega viele Kinder hat und den roten Platz an der Delf-
terstasse.

Abdullah, Türkei
In den Ferien bin ich in der Türkei mit dem Schiff in 
eine riesengrosse Höhle gefahren. Zudem war ich dort 
mit meinem Vater auch noch tauchen. Ich fühle mich 
hier in der Telli sehr wohl, gleich wie in der Türkei. 
Hier habe ich viele nette Freunde und mir gefallen die 
Berge in der Schweiz. Ich bin gerne hier!

Timur, Türkei
Ein sehr schönes Erlebnis war, als ich mit meinem 
Cousin in der Türkei am Meer eine Sandburg bauen 
durfte. Ich lebe gerne in der Telli. Ich mag den roten 
Platz zum Fussball spielen.

Elisha, Schweiz
Die Fahrt auf einer der längsten Rodelbahnen von Eu-
ropa in Chur. Das war eines meiner grössten Erlebnisse. 
Die Telli ist cool, weil ich hier viele Freunde zum Spielen 
habe.

Tobias, Schweiz
Ich finde es immer toll, mit meinem Cousin meine 
Grossmutter zu besuchen. In der Telli lebe ich gerne, 
weil ich hier viele Freunde habe.

Erion, Kosovo
Ich und mein Vater haben im Winter 2016 im Kosovo 
ein Iglu gebaut. Danach haben wir im Iglu heissen Tee 
getrunken. Das war ein tolles Erlebnis in meiner alten 
Heimat. 2014 durften wir auf die Dachterrasse des 
Hochhauses. Von dort sahen wir das ganze Telliquar-
tier. Das hat riesigen Spass gemacht. Ich lebe gerne in 
der Telli, weil ich die Schweiz gerne habe.

Arlinda, Albanien
Mein schönstes Erlebnis in meiner alten Heimat war, in 
den Ferien im Meer zu baden und zu spielen. Mein toll- 
stes Erlebnis hier in der Telli war, dass wir im Schulzim-
mer übernachten durften.

Vahide, Kosovo
Mit meiner Cousine durch den Kosovo zu reisen, war 
mein schönstes Erlebnis dort. Mir gefällt es besonders 
gut in der Telli, weil hier ganz viele Kinder leben, wel-
che ich kenne. Mit ihnen kann ich gut spielen.

Pema, Tibet
Es war ein sehr schönes Erlebnis, als ich und meine gan-
ze Familie im Tibet zusammengekommen waren. Wir 
haben viele Ausflüge zusammen gemacht, und ich konn-
te viel mit meinen Cousins spielen. Die Telli gefällt mir 
sehr, weil ich die Schule super toll finde. Hier habe ich 
viele Freunde, mit denen ich tolle Sachen spielen kann.

Damian, Schweiz/Slovakei
Ich durfte mit meinen Grosseltern in der Slovakei einen 
Seilpark besuchen. Der Seilpark war mitten im Wald. 
Cool an der Telli finde ich das Schulhaus. Ich gehe dort 
gerne in die Schule.

Anesa, Kosovo
Meine schönste Erinnerung an den Kosovo ist, als ich 
mit allen meinen Cousins in die Stadt Ferizaj gegangen 
bin, um dort zu shoppen. Die Telli liebe ich wegen den 
vielen netten und lustigen Kinder. Wir haben hier im-
mer die Möglichkeit zum Spielen miteinander.

Thomas Häusler, Klasse 5b



  

 

Nachbarschaftshilfe Telli

Gabi Gratwohl & Sabrina Zbinden
Tel:   079 655 90 20
Mail:  nachbar@gztelli.ch

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese anbieten, dann melden Sie sich bitte!

Kinder hüten

Autofahrten Einkäufe erledigen

etc. ........

Schulprobleme Autofahrten

Briefkasten leeren

Gabi Gratwohl | Tel. 079 655 90 20 | E-Mail: nachbar@gztelli.ch

Gesucht: Koordinatorin Nachbarschaftshilfe
Die Leiterin der Nachbarschaftshilfe verwaltet die Liste aller freiwilligen Helfer und Helferinnen und vermittelt zwischen Hilfesuchenden und Helfenden. 

Der Aufwand beträgt weniger als zehn Stunden pro Monat und wird entlöhnt.

Bei Interesse oder Fragen nehmen Sie mit dem Gemeinschaftszentrum oder direkt mit Gabi Gratwohl von der Nachbarschaftshilfe Kontakt auf.



TELLIPOST NOVEMBER  2017 | 23

QUARTIERVEREIN TELLI 

Hansueli Trüb, Präsident / info@qv-telli.ch

Geschichten, die die Telli schrieb

Als ich vor ein paar Jahren in die 
Telli zog, wunderte ich mich über 
den Namen. Telli – ob das etwas 
mit «unserem» Nationalhelden zu 
tun hat? Wohnte Wilhelm in der 
Telli? Oder sein Sohn, der kleine 
Tell, eben der Telli? Ich erfuhr dann, 
dass es sich früher um eine Delle ge-
handelt hat, eine Vertiefung – daher 
der Name. Und der Girixweg? Die 
Vermutung lautet, dass er zu einem 
Aareuferplatz führte, an welchem 
Vögel mit diesem Ruf zuhause wa-
ren.
Wie aus der Schoggifabrik eine 
Hausgemeinschaft wurde oder aus 
der Futter- eine Kulturfabrik, sind 
andere Geschichten, die unser 
Quartier zu erzählen hat. Apropos 
Futter: Neuerdings futtern recht fet-
te Nager am Sengelbach, gleich hin-
ter dem ACS-Gebäude. Biber fühlen 

sich wieder wohl in unserem Quar-
tier und offenbar nicht nur in den 
Auenwäldern, sondern getrauen 
sich mittlerweile auch bis in die be-
wohnten Gebiete hinein. Auch sie 
gehören zu der bunten Bewohner-
schaft der Telli, die unterschied-
lichsten Ursprungs ist, unterschied-
lichste Lebensentwürfe verkörpert, 
verschiedenste Bedürfnisse hat. Un-
ter den menschlichen Bewohnern 
können die Meinungen diametral 
auseinanderlaufen. Trotzdem ver-
bindet uns der gemeinsame Wohn-
ort, unsere Bedürfnisse nach Ruhe 
und Erholung, nach praktischen 
Einkaufsmöglichkeiten, nach be-
quemen Verkehrsverbindungen, 
kurz, nach einer lebenswerten Um-
gebung.
Dieses spannende Miteinander, das 
Verschiedene im Gemeinsamen, die 

spannenden Biografien mitten unter 
uns, die Entstehung der heutigen 
Telli, das gibt Stoff für manche Ge-
schichte. Das erkannten wir auch 
im Quartierverein und unterstütz-
ten die Idee eines Buches über unser 
Quartier von Anfang an. Die Idee 
ist das eine. Umsetzung, Finanzie-
rung und Vertrieb das andere. So 
kam das Vorhaben der Aarauer 
Neujahrsblätter, eine Nummer mit 
dem Schwerpunkt KIFF zu produ-
zieren, gerade im richtigen Moment. 
Entstanden ist nun ein gemeinsames 
Werk, ein inTELLIgentes Buch, in 
dem viele Ideen, Themen und Inhal-
te aus unserem Quartier einfliessen 
konnten. Wir wünschen Ihnen viel 
Spass beim (Wieder)-Entdecken der 
Telli!

Hansueli Trüb

Blog



Veranstaltungen  
im November 2017 Rütmattstrasse 2, 5004 Aarau

Jüngere und Ältere treffen sich zu gemütlichen Kaffeerunden, zum Plaudern und Spielen!

Donnerstag, 2. November 14.00 – 17.00 Kaffee-Treff mit Süssigkeiten

Montag, 6. November 14.00   – 17.00 Kaffee-Treff mit Süssigkeiten 
Donnerstag, 9. November 14.00 – 17.00 Kaffee-Treff mit Süssigkeiten

Montag, 13. November 14.00 – 15.00 Hirnjogging, anschliessend Kaffee-Treff 
Donnerstag, 16. November 14.00 – 17.00 Kaffee-Treff mit Süssigkeiten

Montag, 20. November 14.00 – 17.00 Kaffee-Treff mit Süssigkeiten 
Dienstag, 21. November 14.00 – 17.00 Handarbeits-Nachmittag 
Donnerstag, 23. November 12.00 – … ABAU-Essen im Cheminéeraum,  
  anschliessend  Ausklang mit Spielen

Montag, 27. November 14.00 – 15.00 Hirnjogging, anschliessend Kaffee-Treff 
Donnerstag, 30. November 14.00 – 17.00 Kaffee-Treff mit Süssigkeiten
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Die eindrückliche Vielfalt der Kulturen zeigt sich auch und gerade auf dem 
Teller. Im aktuellen Rätsel gilt es herauszufinden, aus welchen Weltgegen-
den die abgebildeten traditionellen Gerichte stammen.

REDAKTION TELLIPOST | RÄTSEL 

Stefan Worminghaus / raetsel@worminghaus.ch

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungs-
wortes verlosen wir drei Gutscheine für das 
 Einkaufszentrum Telli im Wert von Fr. 30.–, 
Fr. 20.– und Fr. 10.–.

Alle Preise werden von der Mieter vereinigung 
des Einkaufszentrums Telli  gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse 
per Post oder E-Mail schicken an: 
Gemeinschaftszentrum Telli, 
Girixweg 12, 5000 Aarau 
info@gztelli.ch  
Einsendeschluss ist der 15. November.

Lösungswort Rätsel Oktober
Kuerbissuppe

Alle Preise werden von der Mietervereinigung 
des Einkaufszentrums Telli zur Verfügung gestellt. 

So isst die Welt

Die Lösungsbuchstaben in der Reihenfolge der gezeigten Gerichte  
(oben links beginnend) ergeben das Lösungswort.

Adobo Bacalhau Chorescht Kedjenou

Lamprai Makkara Poutine Shabalay

Tarator Ugali Valdiviano Zigni

M Sri Lanka E Kenia S Iran L Tibet

F Philippinen A Finnland I Chile T Elfenbeinküste

Z Bulgarien E Portugal T Eritrea H Kanada



im Telli-Zentrum Aarau
062 822 95 85

Kudi’s Zweirad-Shop 

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr + 13.30 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr durchgehend geöffnet

sorgfältige
REPARATUREN

grosse AUSWAHL

günstige
DAMEN-, HERREN-
und KINDERVELOS

preiswerte
OCCASIONEN

Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Knackig und

vielfältig
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Veranstaltungen November 2017
MI, 01.11.2017 14.00 – 17.00 Räbeliechtli schnitzen GZ Telli
DO,  02.11.2017 09.00 – 12.00 Räbeliechtli schnitzen GZ Telli
DO,  02.11.2017 18.00 Räbeliechtliumzug GZ Telli
FR,  03.11.2017 09.30 – 10.15 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95 GZ Telli
FR,  03.11.2017 12.00 Offener Mittagstisch: «UMA-Leben und Lernen», Infos W. Senn 079 507 73 90 GZ Telli
SA,  04.11.2017 15.00 7 kleine blaue Wunder. Figurentheater. Familienprogramm ab 2 Jahren Fabrikpalast
SO,  05.11.2017 11.00 7 kleine blaue Wunder. Figurentheater. Familienprogramm ab 2 Jahren Fabrikpalast
MI,  08.11.2017 19.15-20.15 Lachyoga, Infos: Gabriela Bruder, 076 480 16 68, info-lachyoga24@gmx.ch GZ Telli
DO,  09.11.2017 12.00 Mittagstisch für SeniorInnen, Anmeldung: D. Muggler 062 824 29 19 GZ Telli
DO,  09.11.2017 13.30 – 17.00 Gemeinsam statt einsam, Kontakt U. Waldmeier 062 822 27 69 GZ Telli
DO,  09.11.2017 20.00 – 22.00 Voices of Telli Chorprobe, Infos: Gaby Shoemaker: 076 450 46 75 GZ Telli
FR,  10.11.2017 19.30 – 21.30 Meditationsgruppe, Anmeldung: V. Gautschi, 079 399 52 00/062 842 03 44 GZ Telli
FR,  10.11.2017 20.00 Paul und Paula, Soloabend mit Livemusik und Puppenspiel, Rike Schuberty Fabrikpalast
SA,  11.11.2017 15.00 Mäuseken Wackelohr, Rike Schuberty, Kindertheater ab 4 Jahren Fabrikpalast
SO,  12.11.2017 11.00 Mäuseken Wackelohr, Rike Schuberty, Kindertheater ab 4 Jahren Fabrikpalast
MO,  13.11.2017 14.00 – 15.00 Hirnjogging ABAU-Stübli
DI,  14.11.2017 13.00 – 18.00 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42 GZ Telli
DI,  14.11.2017 15.00 – 17.00 Krabbelgruppe GZ Telli
MI,  15.11.2017 14.30 Kultur am Nachmittag: Der höchste Berg Spaniens. Landschaftsbilder. GZ Telli
DO,  16.11.2017 18.00 Vernissage Aarauer Neujahrsblätter mit Apéro und Chor Voices of Telli GZ Telli
FR,  17.11.2017 09.30 – 10.15 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95 GZ Telli
FR,  17.11.2017 19.00 Telligottesdienst GZ Telli
SA,  18.11.2017 15.00 Der Tag, an dem Louis gefressen wurde. Theater ab 5 Jahren Fabrikpalast
MO,  20.11.2017 18.00 – 20.00 Tamilischer Kochkurs, Infos: P.Nadarajah, 078 774 64 16 GZ Telli
DI,  21.11.2017 14.00 – 17.00 Handarbeits-Nachmittag ABAU-Stübli
MI,  22.11.2017 19.15-20.15 Lachyoga, Infos: Gabriela Bruder, 076 480 16 68, info-lachyoga24@gmx.ch GZ Telli
DO,  23.11.2017 12.00 ABAU-Mittagessen GZ Telli
DO,  23.11.2017 19.30 – 23.00 Gold-Lottospiel Budget, Infos: Georg Ernst: 079 439 77 71 GZ Telli
DO,  23.11.2017 20.00 – 22.00 Voices of Telli Chorprobe, Infos: Gaby Shoemaker: 076 450 46 75 GZ Telli
DI,  28.11.2017 13.00 – 18.00 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42 GZ Telli
DI,  28.11.2017 15.00 – 17.00 Krabbelgruppe GZ Telli
 
Regelmässige Veranstaltungen

MO-FR 06.00 – 18.00 Kinderhort, Brigitte Iseli, 062 822 18 88 Tagesstätte Clubhaus Telli
MO  14.00 – 17.00 Gemütlicher Kafihock im ABAU-Stübli für SeniorInnen ABAU-Stübli
MO  18.00 – 19.00 Pilates, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MO  19.05 – 20.05 Chi Yoga, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
DI-FR 10.00 – 23.00 Fotoausstellung GZ Telli
DI  14.00 – 16.00 Kegeln für SeniorInnen GZ Telli
DI | MI | DO | FR 15.00 – 18.00 Trefflokal für Kinder Delfterstrasse 36/37
DI  15.30 – 16.30 Kangatraining, Tracy Bürgin, 079 850 08 26 Mignon Dance
DI  18.15 – 19.15 Pilates für Männer, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
DI  19.30 – 20.30 Pilates, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MI  08.45 – 09.45 Pro Senectute: Turnen für SeniorInnen, I. Bachmann, 062 822 82 93 GZ Telli
MI  09.00 – 11.10 MuKi Deutschkurs MachBar, Rosa-Maria Rizzo, 062 823 24 28 Aareschulhaus, Zimmer 15
MI  10.00 – 11.00 Pilates / Powes Yoga, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MI  12.10 – 13.00 Yoga, Christian Häfeli, 079 745 50 16, www.sarva.ch GZ Telli
MI  15.00 – 17.30 Malen für Kinder ab Kindergarten (Infos: Tracy Bürgin, 079 850 08 26) Malatelier, Neuenburgerstrasse 10/11
MI  15.15 – 16.15 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier, 062 822 27 69 Turnhalle Tellischulhaus
MI  20.00 – 21.00 Tai Chi, Anfängerkurs, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
DO  14.00 – 17.00 Gemütlicher Kafihock im ABAU-Stübli für Jung und Alt ABAU-Stübli
DO  20.00 – 21.00 Medizinisches QiGong, Anfängerkurs, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
FR  09.00 – 11.10 MuKi Deutschkurs MachBar, Rosa-Maria Rizzo, 062 823 24 28 Aareschulhaus, Zimmer 15
FR  09.30 – 10.30 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, 056 493 38 59 GZ Telli
FR  13.00 – 18.00 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz) GZ Telli
FR  15.05 – 15.55 Polysport für Kindergarten, Kurs 1, Irène Rösch, 079 617 25 27 Turnhalle Tellischulhaus
FR  15.30 – 16.30 Kangatraining, Tracy Bürgin, 079 850 08 26 Mignon Dance
FR  16.00 – 16.45 Polysport für Kindergarten, Kurs 2, Irène Rösch, 079 617 25 27 Turnhalle Tellischulhaus
FR  16.45 – 17.30 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch, 079 617 25 27 Turnhalle Tellischulhaus
SO  10.00 – 12.30 Malen für Jugendliche+Erwachsene (Infos: Tracy Bürgin, 079 850 08 26)  Malatelier, Neuenburgerstrasse 10/11

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch



Am Freitag, 17. November von 9 bis 19 Uhr
und Samstag, 18. November von 8 bis 17 Uhr

Grosser 
Weihnachtsmarkt

Weihnachtsmarkt mit Kunsthandwerkern aus der ganzen Schweiz. 
Lassen Sie sich verzaubern vom Angebot der Künstler und 
geniessen Sie die vorweihnachtliche Stimmung im Telli.

Das Weihnachtsmarkt-Angebot: 
Drechselarbeiten, Patch-Works, 

Schmuck aus Perlen & Edelsteinen, 
Handgewobenes, Keramik,  

Filzarbeiten, Kreationen aus Beton,
Mosaikkreationen, Karten,  

Dekorationen aus Kaffeekapseln, 
Traumfänger, handbemalte 

Glasschalen, Bilder in Oel &  
  Skizzen und vieles mehr. 

Lassen Sie sich überraschen.

D



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISOnewspaper26v4)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
>
    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>
>
    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


